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Deine Stimmung vom ersten Tag wird sichtbar, wenn du die 
zutreffende Figur markierst.

Notiere hier die Eindrücke und Erlebnisse des ersten Tages 
(Empfang, Mitarbeiter/innen, Arbeitsplatz, erste Arbeiten).

Dein Praktikumstagebuch

Das Praktikumstagebuch von: _______________________________________________

Schreibe während des Praktikums jeden Tag deine Ein-
drücke auf. Bedenke: Aufgeschriebene Gedanken und Gefühle 
sind schon halb verdaut. Nach einer Woche weißt du sonst 
nicht mehr, wie für dich der erste Tag war, was dir im Laufe 
der Woche gefallen und was dich geärgert hat. Und gerade 
das macht es nämlich aus, ob du in diesen Beruf einsteigen 
willst oder nicht.

Beobachten – Beurteilen – Besprechen

Mein Praktikum machte ich bei der Firma
______________________________________________ in ___________________________
vom _____________________ bis __________________ Tel.: __________________________
Dabei arbeitete ich als
(Berufsbezeichnung) ___________________________________________________________
Ich wurde angeleitet und 
betreut von Herrn/Frau ________________________________________________________
In der Firma hat Herr/Frau ______________________________________________________
die Funktion als _______________________________________________________________

Am ersten Tag des Praktikums 
gibst du deinem Betreuer/
deiner Betreuerin eine Kopie 
der Praktikums-Beurteilung 
(Seiten 95 und 96). Selbstver-
ständlich mit der Bitte, das 
Blatt auszufüllen und mit dir 
zu besprechen.

Nutze den heutigen Tag, um 
den Fragebogen auf den 
Seiten 88/89 möglichst 
lückenlos auszufüllen. Über 
viele Fragen weißt du viel-
leicht schon selbst Bescheid 
oder du kannst sie durch das 
Lesen von entsprechenden 
Berufswahlbroschüren beant-
worten. Für die restlichen 
Fragen wende dich an die Aus-
zubildenden und Mitarbeiter/
innen des Praktikumsbetriebs.

Versuche hier, deinen 
Arbeitsplatz darzustellen 
(z.B. mittels Collage, Bildern, 
Fotos, Prospekten, Zeichnun-
gen, Skizzen oder Beschrei-
bungen). Nenne die wich-
tigsten Arbeitsmaterialien und 
Werkzeuge für diesen Beruf. 
Wenn du zu wenig Platz hast, 
nimm ein größeres Blatt.

Bemerkungen:

Deine Stimmung:

Deine Stimmung:

Bemerkungen:

Dein Praktikumstagebuch
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Deine Stimmung vom ersten Tag wird sichtbar, wenn du die 
zutreffende Figur markierst.

Notiere hier die Eindrücke und Erlebnisse des ersten Tages 
(Empfang, Mitarbeiter/innen, Arbeitsplatz, erste Arbeiten).

Dein Praktikumstagebuch

Das Praktikumstagebuch von: _______________________________________________

Schreibe während des Praktikums jeden Tag deine Ein-
drücke auf. Bedenke: Aufgeschriebene Gedanken und Gefühle 
sind schon halb verdaut. Nach einer Woche weißt du sonst 
nicht mehr, wie für dich der erste Tag war, was dir im Laufe 
der Woche gefallen und was dich geärgert hat. Und gerade 
das macht es nämlich aus, ob du in diesen Beruf einsteigen 
willst oder nicht.

Beobachten – Beurteilen – Besprechen

Mein Praktikum machte ich bei der Firma
______________________________________________ in ___________________________
vom _____________________ bis __________________ Tel.: __________________________
Dabei arbeitete ich als
(Berufsbezeichnung) ___________________________________________________________
Ich wurde angeleitet und 
betreut von Herrn/Frau ________________________________________________________
In der Firma hat Herr/Frau ______________________________________________________
die Funktion als _______________________________________________________________

Am ersten Tag des Praktikums 
gibst du deinem Betreuer/
deiner Betreuerin eine Kopie 
der Praktikums-Beurteilung 
(Seiten 95 und 96). Selbstver-
ständlich mit der Bitte, das 
Blatt auszufüllen und mit dir 
zu besprechen.

Nutze den heutigen Tag, um 
den Fragebogen auf den 
Seiten 88/89 möglichst 
lückenlos auszufüllen. Über 
viele Fragen weißt du viel-
leicht schon selbst Bescheid 
oder du kannst sie durch das 
Lesen von entsprechenden 
Berufswahlbroschüren beant-
worten. Für die restlichen 
Fragen wende dich an die Aus-
zubildenden und Mitarbeiter/
innen des Praktikumsbetriebs.

Versuche hier, deinen 
Arbeitsplatz darzustellen 
(z.B. mittels Collage, Bildern, 
Fotos, Prospekten, Zeichnun-
gen, Skizzen oder Beschrei-
bungen). Nenne die wich-
tigsten Arbeitsmaterialien und 
Werkzeuge für diesen Beruf. 
Wenn du zu wenig Platz hast, 
nimm ein größeres Blatt.

Bemerkungen:

Deine Stimmung:

Deine Stimmung:

Bemerkungen:

Dein Praktikumstagebuch
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Bemerkungen:

Heute geht dein Praktikum 
zu Ende. Zeit, um über deine 
Erlebnisse eine Bilanz zu 
ziehen. Entspricht dieser 
Beruf deinen Vorstellungen? 
Was gefällt dir, was nicht? 
Das Wichtigste am Schlusstag 
ist das Auswertungsgespräch 
mit dem Meister oder der 
Meisterin. Die Praktikums-
Beurteilung (Seiten 95/96) ist 
eine gute Hilfe dazu.

Fülle anhand deiner bisheri-
gen Erkenntnisse, Beobach-
tungen und Erlebnisse einen 
Berufs-Pass (Seiten 83 und 
84) für deinen Praktikumsbe-
ruf aus. 

Deine persönliche Bilanz:

Beachte auch die 
folgenden Seiten !

Deine Stimmung:

Deine Stimmung:

Dein Praktikumstagebuch

Beobachten – Beurteilen 
– Besprechen
Damit Jugendliche etwas 
lernen können, ist besonderer 
Wert auf die Besprechung 
des Berichtes am Schluss des 
Praktikums zu legen. Das 
Gespräch zwischen Ausbilder/in, 
Jugendlichen und Eltern ist eine 
vertrauensbildende Maßnahme 
für alle Beteiligten.

Praktikums-Beurteilung für 
Personalverantwortliche

Im Bericht sind nur gemachte Beobachtungen zu beurteilen.

Vorname/Name: ______________________ Alter: ______
Betrieb: ______________________________Tel. _________
Ausbilder/in: ______________________________________
Praktikum vom: _______________ bis: ________________
Im Beruf: _________________________________________
Referenzen: _______________________________________
Berufsberater/in: ______________________Tel. ________
Lehrer/in: _____________________________Tel. ________

1. 	Was hatten Sie für einen ersten Eindruck?
	 (äußere Erscheinung und Auftreten)

2. 	Wie erfasst und begreift sie/er die Aufgabe?

3. 	Wie packt sie/er die Aufgabe an?

4. 	Wie führt sie/er die Aufgabe durch?

	 a) Sorgfalt

	 b) Arbeitstempo

	 c) Ausdauer

	 d) Fertigkeit und Handgeschick

5. 	Wie sind Ordnung und Sauberkeit am 
	 Arbeitsplatz?
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